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Zum vorliegenden Heft

Von Ernst Nef, Redaktor

Wer im Mai nicht an der Mitgliederversammlung des SVDS war, hat etwas

verpasst: den äusserst interessanten Vortrag von Dr. Markus Nussbaumer und
zudem einen Vortragenden, der, obwohl praktisch frei, druckreif redete, mit

grosser Sachkenntnis und unterhaltsam, und auch in der anschliessenden
Diskussion ebenso erfrischend locker auf die verschiedenen Voten einzugehen
verstand. Wer nicht dabei war, kann durch die Lektüre der in diesem Heft

abgedruckten schriftlichen Fassung des Vortrags wenigstens einen Teil des Ver-

passten nachholen.

Mit visuellen Symbolen als Teile nonverbaler Kommunikation befasst sich

Hans Sawerschel in seinem Beitrag. Solche Symbole gibt es zwar von alters

her. Ihr Vorteil, nicht an eine bestimmte Sprache gebunden zu sein, liegt
jedoch in unserer globalisierten Welt besonders deutlich auf der Hand. Nur böse

Zungen würden freilich behaupten, nicht dies, sondern ein wachsender

lllettrismus sei der Grund für ihre Zunahme heute...

Dafür ist heutzutage «Wellness» angesagt, während man sich früher noch mit

guter Gesundheit zufrieden gab. Ein wichtiger Aspekt des menschlichen
Lebens war dies allerdings schon dazumal, wie die zahlreichen diesbezüglichen

Sprichwörter bezeugen, denen Renate Bebermeyer nachgegangen ist.

Vom sprachkritischen Umgang mit Gesetzen zur Gesundheit im Volksmund!

Und alles hat mit unserem Kommunikationsmittel Sprache zu tun! Auch mit
dem «Sprachspiegel» kann man kommunizieren: durch Leserinnen- und
Leserbriefe - vielen Dank zum Voraus!
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